
 
 
Erreger: Schistosoma haematobium 

Schistosoma Mansoni 
Beschreibung: Pärchenegel, 6-22mm lange Plattwürmer aus der Klasse der 

Trematoden. Die verursachen die Schistosomiasis oder 
Bilharziose. Die Praevalenz beträgt ca. 200 Millionen Fälle 
weltweit. 

Übertragung: In Süßwasser befindliche Gabelschwanzlarven (Zerkarien) 
bohren sich in die menschliche Haut. Die Zerkarien haben 
sich in spezifischen Süßwasserschneckenarten entwickelt, 
welche durch Wimpernlarven (Miraziclien) befallen worden 
sind. Die Wimpernlarven wiederum sind aus ausgeschiedenen 
Eiern geschlüpft. 

Pathogenese: Eingedrungene Zerkarien gelangen hämatogen in die 
mesenterialen Venen /Pfortader bzw. in das Venengeflecht 
des kleinen Beckens, wo sie sich zum eigentlichen 1-2 cm 
langen adulten Wurm entwickeln. (Mensch=Endwirt) Nach 5-8 
Wochen gelangen die ersten Eier durch Proteolyse des 
entzündeten Gewebes in den Darm oder die Harnblase und 
werden ausgeschieden. 

Klinik: Nach Eindringen der Zerkarien direkt durch die Haut treten 
nach einer Inkubationszeit von 4-7 Wochen Zeichen einer 
allergischen Allgemeinreaktion (Katayama-Fieber)  auf. 
(Fieber, Abgeschlagenheit, Urtikaria, Hepatosplenomegalie, 
Eosinophilie bis zu 40% der Leukozyten). Nach Wochen 
chronifiziert die Erkrankung. Die wesentlichen Verlaufsformen 
sind Darmbilharziose: Kolitis, fibrinöse Verdickungen der 
Darmwand und des Mesenteriums; Leber-Milz Bilharziose (S. 
mansoni) : Hepatosplenomegalie, portale Stauung, Aszites, 
Urogenital- Bilharziose: Haematurie, Fisteln, 
Strikturen,bakterielle Superinfektionen. 

Diagnostik: Der mikroskopische Nachweis von Wurmeiern gelingt aus 
dem Stuhl und dem Urin. 

Prävention:  Durch Expositionsprophylaxe, also das Meiden von 
Süßgewässern in Endemiegebieten, kann eine 
Schistosomiasis verhindert werden. 

Therapie: Mittel der Wahl ist Parziquantel (1 Tag , oral)  
Unterstützende 
Naturheilmittel: 

siehe Link zum Shop: www.boi-frequenz-center.de  
Juglandis 
Nieren Saft 
Leber Saft 
Papaya Seed 

Unser spezieller 
Service: 

Energetische Blut- und Haaranalysen aller Erreger. 
Nähere Informationen und Frequenzen auf Nachfrage. 
Wir beraten Sie gerne. Nehmen Sie einfach Kontakt auf: 



E-Mail: service@carica-deutschland.de 
 
 


